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Social Media Marketing – Ressourcen richtig ein-
schätzen
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Ausgangssituation
Das Maklerunternehmen HERSIEG ist in den Bereichen Ver-
sicherungen und Immobilien tätig. Das Unternehmen 
möchte zukünftig neue Geschäftsbeziehungen, insbeson-
dere in einer jüngeren Zielgruppe, über Social Media auf-
bauen. Zielsetzung ist daher: Den Bereich Versicherungen 
auch für die junge Generation interessant zu machen. 

Zu Projektbeginn verfügt das Maklerunternehmen über eine 
Facebook-Unternehmensseite. Über diese Seite postet das 
Unternehmen regelmäßig.  Auf weiteren Social Media Kanä-
len, die junge Generationen bevorzugt nutzen, ist das Mak-
lerunternehmen noch nicht aktiv.
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„Durch die Zusammenarbeit mit dem Mittelstand-Digitalzen-
trum Chemnitz wurde uns klar, dass wir den Aufwand unter-
schätzt haben. Mit dem vermittelten Wissen und strukturier-
tem Vorgehen haben wir jetzt eine realistische Einschätzung 
und können abwägen, wie wir weitermachen, ohne finanzi-
elle Ressourcen und Mitarbeiterkapazitäten zu verschwen-
den.“

Mike Siegel – Geschäftsführer und Inhaber HERSIEG GmbH
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Herausforderung
Das Unternehmen steht vor der Herausforderung, sich im So-
cial Media Bereich stärker zu positionieren und neue, jüngere 
Zielgruppen zu erschließen. Ein fundiertes Konzept für die 
Umsetzung gab es noch nicht. Besonders die jungen Mitar-
beitenden wollen das Thema zwar angehen, insgesamt ver-
fügt das Unternehmen allerdings nur über wenig interne Ex-
pertise. Welche finanziellen und personellen Aufwände mit 
dem Vorhaben einhergehen, konnte mangels Erfahrungen 
nicht beurteilt werden.

Das Social Media Marketing soll das Angebotsspektrum be-
sonders für junge Menschen zugänglich zu machen. Dafür 
soll es Inhalte auf eine kurzweilige Art und Weise transportie-
ren. In einem gemeinsamen Impulsprojekt gaben wir Anre-
gungen für ein entsprechendes Konzept. 

Vorgehen
Ein einführendes Analysegespräch mit unseren Expert:innen 
zeigte, dass das Unternehmen Social Media Marketing bis-
lang im Wesentlichen aus Sicht von Konsumentinnen und 
Konsumenten kennengelernt hat. Auch die Zielgruppe war 
nur grob umrissen. Darum fuhren wir mit der notwendigen 
tiefergehenden Zielgruppenanalyse fort. In direkter Abspra-
che mit der Unternehmensleitung und in Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeitenden analysierten wir zunächst die ange-
strebte Zielgruppe und charakterisierten sie näher. Mit Hilfe 
dieser Erkenntnisse wählte das Unternehmen dann jene Ka-
näle und Formate, welche die Zielgruppe am stärksten nutzt 
und die Mitarbeitenden konnten das bestehende Angebot 
zielgruppengerecht formulieren. 

Zusätzlich zum Marketingaufwand kamen organisatorische 
und technische Fragestellungen auf. Der Umfang der Inhalts-
erstellung musste geplant werden. Die Arbeitslast war auf 
die zur Verfügung stehenden Mitarbeitenden aufzuteilen. 
Weil es darüber hinaus an einigen technischen Vorausset-
zungen fehlte, investierte das Unternehmen initial in das nö-
tige Basisequipment. 

Lösung
Da die Kapazitäten des Unternehmens ohnehin sehr knapp 
bemessen sind, fiel der Fokus auf die Erstellung von Kurz 
Form Videos für die Kanäle TikTok, Instagram, Facebook und 
LinkedIn. Weil die Erstellung relativ einfach und schnell ist, 
eignet sich dieses Format besonders gut. Das fertige Video 
kann auf allen erwähnten Kanälen gleichermaßen publiziert 
werden. Die Kombination mit einer schriftlichen Kurzbe-
schreibung und jeweils eigenen Beiträgen ermöglicht einen 
Effizienten Einsatz. 

Im Verlauf des Projektes sollte eine Beispielwoche mit die-
sem Inhaltsformat realisiert werden. So konnte das Unter-
nehmen feststellen, welchen tatsächlichen Aufwand es be-
treiben muss und die Machbarkeit anhand von eignen Erfah-
rungswerten abwägen. Dabei wurde schnell klar, dass das 
Unternehmen den tatsächlichen Arbeitsaufwand für die Er-
stellung und Umsetzung unterschätzt hatte. Denn auch 
wenn der Content mehrfach genutzt werden kann, bleibt das 
Format dennoch mit einem gewissen Aufwand verbunden. 
Verantwortliche müssen die Inhalte redaktionell vorbereiten. 
Planung, Dreh und Nachbereitung nehmen schnell kom-
plette Arbeitstage in Anspruch. Um das gewünschte Ziel zu 
erreichen, ist es außerdem notwendig, mindestens 2 – 3 Mal 
pro Woche ein neues Video zu veröffentlichen, idealerweise 
sogar täglich. Da die Mitarbeitenden das Social Media Marke-
ting zusätzlich zu den bisherigen Aufgaben im Unternehmen 
umsetzen sollen, blieben ursprüngliche Arbeitsinhalte wo-
möglich auf der Strecke. 

Das Unternehmen prüft daher, ob es die professionelle Ver-
marktung auf Social Media ganz oder in Teilen an einen 
Dienstleister auslagert. Die im Projekt gewonnenen Erkennt-
nisse dienen dann als Basis für eine erfolgreiche Koopera-
tion. 
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